
190 Buchbesprechungen
Besonders ausftührlich ıst die eıt des vierten und etzten Herzogs Fried-

rıch Carl (1729—-1761), unter dem das Schloß noch einmal glänzendemLeben erwacht, dargestellt. In dem Bericht über das dänısche Jahrhundert(1761—1866) wırd auch ber das Verhältnis ZU Emkendorfer Kreis BCSPTO-chen „Der Genius der eıt  “ un: dıe „Annalen der leidenden Menschheit“die VO  - Plön 1Ns and gehen, sınd den Emkendorfern und iıhren Freunden,denen auch Matthias Claudius gehört, nıcht gut Aber auch dieBroschüre des Herrn VO  - Hennings Matthias Claudius un!: die Emken-dorter: „Asmußß, Eın Beitrag ZUrTr Geschichte der Literatur des 8. Jahrhun-derts“ ist NUur noch W1Ee eın etztes Aufflackern. Für das Plöner Schloß kommtıne stille eıit Um 1840 spricht der Volksmund VO Plöner Schloß als VO  -einem „Adlıgen Armenhaus“, das nach dem Prager Frieden 1866endgültig Preußen kommt un 1mM Jahre 1867 auf Wunsch Kaiser Wil-helms 1n ıne Kadettenanstalt verwandelt wiıirdÜber die letzte eıt seıt 1867 hätte mehr gesagt werden können. Die bei-den großen Hauptepochen ber sınd ausführlich und gut dargestellt.Kiel Johann Schmidt
Suomen Hıstoriallinen Seura Fınnlands Historische Gesell-ın Helsink: legt uUNS ın ıhren „Veröffentlichungen“ Va dreıArbeiten UOT. ustiaa Hautala, Suomen Tervakauppa 50—-19 Helsink:1956, 366 S C} Hans Hirn,
Yunzo Saalas, (‚arl Reinh

Anders de Bruce 23-17. Helsink: 1957, 475 S‚old Sahlberg 79-1860, Helsink: 19506, 480
Diese Untersuchungen können, obwohl innisch bzw. schwedisch geschrie-ben, Hand eınes ausführlichen deutschen Referats miıt Gewinn gelesenwerden. Zumal 1n der Arbeit er de Bruce ıst das Kapitel „Kyrka ochSkola“ VO  — besonderem Interesse. Hırn aßt uns hier die Gestalt eıines fürdas Finnland des 18. Jahrhunderts bedeutungsvollen Staatsbeamten sehen.dien starke Sympathien mıiıt der Brüdergemeine, die auch 1mM Norden VOCI-schiedene Niederlassungen esa verbanden un in seiner Wirksamkeit be-stimmten. 1lle drei Arbeiten zeichnen sıch durch saubere historische Methodik

Aaus, W1€ S1E esonders für den Norden typısch un: kennzeichnend ist
Kiel-Elmschenhagen Walther Rustmeier
Klaus W itt, Plattdeutsche Sturmflutlieder des un Jahrhunderts UJUonNnder schleswigschen Westküste. lensburg 1957

In den ren 1615 un 1634 sınd die ewohner der schleswigschen West-küste durch wel schwere Fluten heimgesucht worden. Heimatliche Geschichts-und Lesebücher haben darüber lederholt berichtet. Wie groß das Ausmaßdes Unheils 1mM Jahre 1634 ıst, schildert Hartz 1912 1m 492 andder Zeitschrift der Gesellschaft fü Schleswibe1ı Witt, 30) mıt folgenden Worten: g-Holsteinische Geschichte (zıtiert
Deichbrüche 1Ns Land drang,

„Bei der großen Flut 1634, die durch
Inseln Nordstrand, Pellworm,

entstanden Aau's Nordstrand die jetzigenNordstrandischmoor. üdfall: wurden fastalle Kirchen zerstort, 1332 auser und Windmühlen ganzlıch zertrum-mert und 6408 Menschen, worunter Neun Prediger n, verloren dasLeben.“
Klaus Witt hat LU gleichsam als Ergänzung den Berichten er dieKatastrophen des ahrhundTrts mehrere plattdeutsche Sturmflutlieder mıiıt-geteılt, die urz nach den

damalı auch vıel gelesen
reignissen nıedergeschrieben und W1e scheint,orden sınd Dr. Witt weıst darauf hin, daflß die


